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GEMEINDE WINSEN (ALLER) - FLÄCHENNUTZUNGSPLAN  ÄNDERUNG 

0.0 VORBEMERKUNG 

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Winsen 
(Aller) wurde in den Jahren 1976177 aufgestellt und 
mit Verfügung vom 7.12.1978 wirksam. Er bildet 
seitdem einschließlich der bisher durchgeführten 
Änderungsverfahren die Grundlage für alle flächenbe- 
zogenen Maßnahmen innerhalb des Gemeindegebie- 
tes. 

Die nachstehende Tabelle stellt den derzeitigen Stand 
der bisher eingeleiteten Änderungsverfahren dar. 

Der Geltungsbereich der Änderung ist in den nachfol- 
genden Planausschnitten mit dem Planzeichen 

gekennzeichnet. 

Die Planzeichenerklärung befindet sich am Ende des 
Erläuterungsberichtes. Die Planausschnitte sind 
genordet oder durch Nordpfeil gekennzeichnet. 

Der Maßstab der Flächennutzungsplanänderung 
beträgt 1 : 5000. 

Mit der Aufstellung der 18. Flächennutzungsplanände- 
rung wurde die 

P&R Planungsgemeinschaft 
Olbersstraße 2 
3051 9 Hannover 

im Jahr 2002 beauftragt. 

Hannover 0912004 

1.0 AUFSTELLUNGSVERFAHREN 

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Winsen 
(Aller) hat in seiner Sitzung am 15.01.2002 
gemäß den Vorschriften des BauGB die Aufstellung 
dieser Flächennutzungsplanänderung beschlossen. 

Die frühzeitige Bürgerbeteiligung wurde als Ausle- 
gung gemäß 5 3 Abc. 1 BauGB in der Zeit vom 
28.1 0.2002 bis 29.1 1.2002 durchgeführt. 

Die Träger öffentlicher Belange wurden am Aufstel- 
lungsverfahren gemäß 5 4 Abs. 1 BauGB mit 
Schreiben vom 29.1 1.2002 beteiligt. 

In der Sitzung am 20.01.2004 hat der Verwal- 
tungsausschuss der Gemeinde Winsen (Aller) dem 
Entwurf der 18. Flächennutzungsplanänderung 
einschließlich dem Erläuterungsbericht zuge- 
stimmt und beschlossen, die Entwurfsunterlagen 
gemäß 5 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. 

Die öffentliche Auslegung erfolgte im Zeitraum 
vom 09.02.2004 bis 10.03.2004. 

Die Prüfung der fristgemäß vorgebrachten Anregun- 
gen und Bedenken erfolgte in der Ratssitzung am 
1 0.1 2.2004. 

Der Feststellungsbeschluss wurde vom Rat der 
Gemeinde in seiner Sitzung am 10.12.2004 ge- 
fasst. 

Parallel zur Änderung des Flächennutzungsplanes 
werden die Bebauungspläne Walle Nr. 4A "Schmal- 
horn Süd-West" und Walle Nr. 48 "Schmalhorn 
Nord-Ost" aufgestellt. 
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Nr. Datum VerfahrensstandOrtsteil B-Plangebiet ThemaIÄnderungbereich 

1.0 08.04.1 982 wirksam 1 Winsen (Aller) 
2 Winsen/Südwinsen 
3 A Thören 
4 Meißendorf 
5 Walle 
6 Wolthausen 
7 Stedden 

2.0 10.05.1 983 wirksam Meißendorf - Hüttenseepark 
Stedden 

3.0 23.1 2.1983 wirksam Winsen (Aller) - Reitsportanlage 
P 

4.0 19.08.1 985 wirksam Winsen (Aller) - Kläranlage 

5.0 19.08.1 987 wirksam Südlohe - SO-Wochendhausgebiet 
Meißendorf - K 9  
Meißendorf - SO-Gebiete 

6.0 29.1 1 .I988 wirksam Südwinsen - B-Plan Nr.29 " Am Bahnhof " 

7.0 17.12.1992 ' wirksam Winsen (Aller) - B-Plan Nr.32 "Nördlich des Mühlenweges " 

im Verfahren Winsen (Aller) 

P P 

- Grundschulbereich 

9.0 30.04.1 998 wirksam Winsen(Aller) 
Südwinsen 
Thören 
Meißendorf 
WalleMlolthausen - 
Stedden 

10.0 27.03.2001 wirksam Wolthausen - 

11.0 27.03.2001 wirksam Bannetze - B-Plan Nr.04 
Thören - B-Plan Nr.07 

- Wohnen, Gewerbe 
- Sondergebiet,Gewerbe 
- Wohnen 
- Wohnen 
- Wohnen 
- Wohnen, Friedhof 
- Windkraftanlagen 

" Meißendorfer Weg " 
" Östlich vom Heidehof " 

P 

12.0 

13.0 24.1 0.2001 wirksam Südwinsen - B-Plan Nr.07 " Oldauer Straße " 
Winsen(Aller) - B-Plan Nr.42 " Taube Bünte " 

P 

14.0 20.04.2001 wirksam Winsen (Aller) - B-Plan Nr.41 " Örtzeheide " 

15.0 05.07.2001 wirksam Thören - B-Plan Nr.08 " Sondergebiet Recycling " 

16.0 20.04.2001 wirksam Südwinsen - B-Plan Nr.08 " Sondergebiet Oldauer Straße " 

17.0 15.01.2004 wirksam Thören - B-Plan Nr. 10 " Thören -Mitte " 

18.0 im Verfahren Walle - B-Plan Nr. 04a " Schmalhorn Süd-West" 
- B-Plan Nr. 04b " Schmalhorn Nord-Ost" 

(Stand 1112004) 
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Gewerbliche Standorte in der Gemeinde Winsen (Aller) 

Abstandsradien zu den besiedelten Bereichen 



GEMEINDE WINSEN (ALLER) - FLÄCHENNUTZUNGSPLAN  ÄNDERUNG 

Die Bundesrepublik Deutschland hat im Rahmen ihrer 
Verteidigungsmaßnahme Anfang der siebziger Jahre 
des vergangenen Jahrhunderts Flächen als Depots 
für die Munitions- und Treibstoffbevorratung geschaf- 
fen. Zwei dieser Anlagen befinden sich innerhalb des 
Gemeindegebietes der Gemeinde Winsen (Aller). 

Im Zuge der Neuorientierungen der Aufgaben der 
Bundeswehr ergeben sich Veränderungen, die auch 
die Anlagen in der Gemeinde Winsen (Aller) betreffen. 

Das Bundesvermögensamt der Bundesrepublik 
Deutschland wurde mit der Aufgabe betraut, für die 
Liegenschaften des Bundes, die aufgegeben wurden, 
Nachnutzung zu finden. 

Aus diesem Zusammenhang entsteht, da sich bei den 
Einrichtungen der Bundeswehr um Flächen handelt, 
die als privilegierte Vorhaben im Außenbereich errich- 
tet worden, und somit planungsrechtlich nicht durch 
eine gesonderte Darstellung im Flächennutzungsplan 
der Gemeinde Winsen (Aller) abgesichert sind. die 
Notwendigkeit eine entsprechende Änderung des 
Flächennutzungsplanes vorzunehmen, damit eine 
geordnete städtebauliche Entwicklung in diesen 
Bereichen eingeleitet werden kann. 

Bei den innerhalb der Gemeinde Winsen (Aller) lie- 
genden Einrichtungen handelt sich um großflächige 
Areale, die entsprechend ihrer Aufgabenstellung eine 
sehr spezifische bauliche Entwicklung erfahren 
haben. 

Die Größenordnung der baulichen Anlagen und die 
Vielzahl der Gebäudekomplex in Verbindung mit der 
vorhandenen baulichen Qualität, der vorhandenen 
Infrastruktureinrichtungen und unter besonderer 
Berücksichtigung der Schwierigkeiten und des hohen 
Kostenaufwandes den ein Rückbau der Anlagen 
verursachen würde, erfordern, dass vor einer rechtli- 
chen Absicherung der Flächen im Flächennutzungs- 
plan sehr konkrete Vorstellungen zur Nutzung der 
Flächen und der baulichen Anlagen vorliegen müs- 
sen, um städtebauliche Fehlentscheidungen zu 
vermeiden. 

Die Gemeinde Winsen (Aller) hat daher in der Ver- 
gangenheit gemeinsam mit zukünftigen Nutzern oder 
Investoren Konzeptionen zur Weiterverwertung dieser 
Flächen entwickelt und geprüft. Im Vordergrund der 
Bemühungen stand hierbei immer, dass das Gewer- 
beflächenangebot und damit auch das Arbeitsplatz- 
angebot innerhalb der Gemeinde Winsen (Aller) 

gestärkt wird, ohne dass hierdurch zusätzliche 
kommunale Investitionen erforderlich werden. 

Im Einzelnen bedeutete diese Zielsetzung, dass es 
bei der planerischen Absicherung dieser Flächen 
nicht allein darum geht, dass hier Flächen für eine 
möglichst offene Entwicklung geschaffen werden, 
sondern, dass, ausgehend von einem Betreiberkon- 
zept, die Qualität der Flächen so festgelegt werden 
sollte, dass dieses sich insgesamt gesehen auf die in 
Winsen (Aller) angebotenen Gewerbeflächen positiv 
auswirkt. 

Mit der Entwicklung dieser Flächen sollte keine direk- 
te Konkurrenz zu den kommunalen Bemühungen in 
der Ortslage Winsen (Aller) die Konzentration der 
gewerblichen Ansiedlung vorzunehmen, gestört 
werden. 

Die Zielsetzung für den Bereich Schmalhorn soll 
daher stärker auf die Flächennutzung Industrie abge- 
stimmt werden. Die Gemeinde Winsen (Aller) hat 
dann, da diese Flächen schon erschlossen und für 
eine Reaktivierung zur Verfügung stehen, einen 
Bereich, der dann als zusätzliches Angebot und nicht 
als Konkurrenz zu bestehenden Flächen eingestuft 
werden kann. 

Die Gesamtsituation innerhalb der Gemeinde wird 
daher dann zukünftig durch 4 gewerbliche Entwick- 
lungsstandorte bestimmt werden 

1. Thören - Sondergebiet Recycling 

2. Südwinsen - Gewerbe- und Industrieansied- 
lung für verbraucherferne Einrichtungen 

3. Winsen (Aller) - Verbrauchernahe Gewerbe- 
flächen für Handel und Dienstleitungen 

4. Walle - Gewerbe- und Industrieflächen mit 
einfachen Anforderungen an Bausubstanz 
und Erschließung (Lagerhaltung, Verarbei- 
tung landwirtschaftlicher Produkte u.ä.) 

Mit der Durchführung der 18. Flächennutzungsplan- 
änderung vollzieht die Gemeinde Winsen (Aller) eine 
Anpassung der ehemaligen als Munitionsdepot 
genutzten Bereiche in Walle. Für den gleichartigen 
Bereich innerhalb des Ortsteils Thören wurde die 
Übernahme in die Darstellung des Flächennutzungs- 
planes bereits im Rahmen der 15. Flächennutzungs- 
planänderung durchgeführt. 
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Raumordnerische Belange 

Bei der Planungsmaßnahme handelt es sich nicht 
um die Neuausweisung von neuen Bauflächen, 
sondern im wesentlichen um die Schaffung der 
planerischen Voraussetzungen für ein bereits 
bestehendes bebautes Gebiet. Aber auch hierdurch 
entstehen Auswirkungen auf die Umgebung, deren 
raumordnerische Relevanz zu beachten ist. 

Insbesondere gilt es sparsam mit der für bauli- 
che Entwicklungen in Anspruch genommenen Flächen 
umzugehen, auch wenn Regelungen getroffen wer- 
den, die über die reine Bestandssicherung hin- 
ausgehen und die verkehrlichen Auswirkungen im 
näheren und im entfernteren Umfeld zu beachten 
sowie die Eingriffe in naturräumliche Zusammen- 
hänge zu minimieren oder entsprechen auszuglei- 
chen. 

Diese über die Bestandssicherung hinausgehenden 
baulichen Erweiterungen nutzen die vorhandenen 
Erschließungsanlagen und ermöglichen es, erfor- 
derliche Ergänzungen der bestehenden Baustruktu- 
ren vorzunehmen, um die Nachnutzung der beste- 
henden Anlagen zu ermöglichen. 

Durch die Massnahme selbst wird vermieden, dass 
an anderer Stelle Flächen für die gewerbliche 
Nutzung neu ausgewiesen werden müssen. 

Außerdem bringt das Gebiet mit seiner sehr 
spezifischen Lage eine in Winsen(Al1er) noch 
nicht vorhandene Lagequalität mit sich, die das 
Gesamtangebot an gewerblichen Flächen in Winsen- 
(Aller) sinnvoll ergänzt und hinsichtlich der 
Art der Nutzung um industriell zu nutzende 
Flächen erweitert. Diese Art der Nuztung kann in 
den anderen gewerblichen Baugebieten nicht 
angeboten werden, auch wenn die Gemeinde anson- 
sten die bauliche Integration der gewerblichen 
Entwicklungsflächen in bestehende Siedlungs- 
Strukturen bevorzugt. 
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Lage des Plangebietes M 1 : 33.333 
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. . - 

Bestandsplan des Depotgeländes - Nordost M ca. 1 : 4.000 

---_. - ._ 

Bestandsplan des Depotgeländes - Südwest M ca. 1 : 4.000 



GEMEINDE WINSEN (ALLER) - FLÄCHENNUTZUNGSPLAN ~~.ÄNDERLING 

2.1.1 Lage des Gebietes 

Die Flächen des ehemaligen Munitions- und Treibstoff- 
depots Walle liegen zwischen den Ortslagen von 
Winsen (Aller) im Süden und der Ortslage Walle im 
Norden an der L 298. 

Die Planbereiche sind vollständig in den Wald, der die 
Ortslage Walle umschließt, eingebunden. Innerhalb 
dieser Flächen liegt der Bereich am südlichen Rand, 
der vom Niederungsbereich zwischen Walle und 
Winsen gekennzeichnet ist. In diesem Bereich befin- 
det sich der Verlauf der Oberen Drebber. 

Sichtverbindungen zu baulichen Anlagen bestehen 
nicht. 

Das Gebiet liegt außerhalb vorhandener und geplan- 
ter Naturschutzgebiete sowie Gebieten mit landeswei- 
ter Bedeutung für den Naturschutz. Außerdem sind 
Schutzgebiete gemäß EU-Vogelschutzrichtlinie und 
vorgeschlagene FFH-Gebieten von der Planung nicht 
betroffen. 

Einbindung des Gewerbegebietes in die weitere 
Umgebung 

2.1.2 Verkehrliche Anbindung 

Der Planungsraum wird über die Landesstraße L 298 
an das überregionale Straßennetz angebunden. Nach 
Norden besteht über Walle, Bergen Belsen eine 
Anbindung an die B 3, die über die Abfahrt Soltau- 
Süd an die A 7 Hamburg-Hannover angeschlossen 
ist. In Richtung Süden besteht über Winsen (Aller), 
Bannetze, Thören ein Zugang zur Auf- und Abfahrt 
innerhalb der Raststätte Allertal auf die A 7. 

Von der Landesstraße L 298 aus ist der Planungsraum 
durch eine eigene Straßenanbindung mit Rechtsab- 
biegerhilfe angebunden. Die Straße ist bis zum 
Depotgelände öffentlich zugänglich. Das Depotgelän- 
de selbst ist vollständig eingezäunt und durch einen 
allseitig umlaufenden. Wirtschaftsweg vom angren- 
zenden Bereich getrennt. Innerhalb des Plangebietes 
befindet sich ein auf die Zweckbestimmung des 
Geländes als Depotgelände abgestimmtes Straßen- 
System, das im Wesentlichen aus einer Nord- und aus 
einer Westschleife, an denen die einzelnen Betrieb- 
seinrichtungen angegliedert sind, erschlossen wird. 
Zwischen den beiden Bereichen befindet sich eine 
Verbindungsstraße. 

Zusätzliche Anbindungen sind nur über Wegeverbin- 
dungen, die innerhalb des Waldes als Wirtschaftswe- 
ge vorhanden sind, möglich. Dies trifft auch für eine 
Notzufahrt, die im Norden vorgesehen ist, zu. 

2.2.3 Innere Organisation 

Das Gebiet ist entsprechend' seiner Zweckbestim- 
mung als Depot für Treibstoff und Munition in zwei 
Bereiche aufgeteilt. 

Im Südwesten, befindet sich das ehemalige 
Treibstoffdepot. Dieser Bereich wird durch 
großflächige offene Hallen sowie durch große 
unterirdisch angeordnete Tankanlagen 
gekennzeichnet. 

Im Nordosten befinden sich die Munitions- 
bunker. Hierbei handelte sich um ebenerdig 
errichtete Bunker, die jedoch in das Gelände 
durch Anböschungen eingebunden sind. 

Die erforderlichen Sozialräume, die im wesentlichen 
zur 'Aufnahme des Wachpersonals dienten, sind der 
Eingangssituation im Süden zu geordnet. Diese 
baulichen Anlagen sind eingeschossig errichtet 
und ihrem Charakter nach als Bürogebäude einzu- 
stufen. 

P8R PLANUNGSGEMEINSCHAFT - HANNOVER 



GEMEINDE WINSEN (ALLER) - FLÄCHENNUTZUNGSPLAN ~~.ÄNDERLING 

Die Gesamtanlage wird ergänzt durch einzelne 
Baukörper, die einer besonderen Zweckbestimmung 
dienten wie z.B. Verladestation, Gebäude für 
Wachpersonal, Löschwasserreservoire, Heizzentra- 
len, Maschinenraum und Kfz-Hallen. 

Das Gebiet weist aufgrund der für die Lagerung 
von Munition und Treibstoff erforderlichen 
Sicherheitsabständen einen weiträumigen Charak- 
ter auf, der es ermöglichte, auf die innerhalb 
der Fläche verbleibende Grünelemente der ehe- 
maligen Waldvegetation Rücksicht zu nehmen. 

2.2.4 Flächen des Gebietes 

Der Geltungsbereich der 18. Flächennutzungsplan 
Änderung umfasst alle Liegenschaften, die im 
Nutzung Zusammenhang mit der ehemaligen Bundes- 
wehreinrichtung standen. 

Die Gesamtfläche des Änderungsbereiches beträgt 
ca. 42 ha 

Diese teilen sich wie folgt auf: 

-Baulich genutzter Bereich ca. 15 ha 

Wald- und Grünflächen innerhalb des einge- 
zäunt Gelände ca. 7 ha 

Wald- und Grünflächen außerhalb des einge- 
zäunten Geländes ca. 20 ha 

Der Flächennutzungsplan trifft noch keine Aussa- 
gen über die tatsächliche Inanspruchnahme der 
Waldflächen. Im Rahmen. der Bauleitplanung, die 
durch die Gemeinde Winsen (Aller) parallel zur 
Änderung des Flächennutzungsplanes im Rahmen des 
Bebauungsplanverfahrens Nr. 4 Walle durchgeführt 
wird, ergeben sich Abweichungen zwischen den 
Bereichen, die als gewerbliche Flächen vorhanden 
sind und den Bereichen, die für die Zukunft als 
gewerbliche Flächenerweiterung zur Verfügung 
stehen sollen. Der damit verbundene Eingriff in 
den Waldbestand wird durch qualitative Verbesse- 
rungsmaßnahmen im direkt angrenzenden Waldbe- 
reich (Tabelle oben Ca. 20 ha) im Verhältnis 1 : 
3 ausgeglichen. 

3.0 AUSWIRKUNGEN DER MASSNAHMEN 
AUF NATUR UND LANDSCHAFT 

Durch die Aufgabe der Nutzung der Flächen des 
Munitionsdepots entsprechend seiner Zweckbestim- 
mung, stehen innerhalb der Gemeinde Winsen (Aller) 
Flächen, die in ihrer Gesamtanlage der bereits eines 
Gewerbe-/Industriegebietes entsprechen, für die 
Ansiedlung gewerblicher Einrichtungen zur Verfü- 
gung, ohne dass hierfür neue Flächen in Anspruch 
genommen werden müssen. 

Die Eingriffe, die bisher vorgenommen wurden, 
und hier insbesondere die Abgrenzung des gesam- 
ten Gebietes zum umliegenden Wald, haben bereits 
dazu geführt, dass sich der angrenzenden Natur 
und Landschaftraum auf diese Situation einge- 
stellt hat. 

Die Waldbereiche, die sich innerhalb der Anlage 
befinden und die Waldbereiche, die an den Be- 
reich angrenzen und die zur Gesamtanlage gehö- 
ren, weisen in vielen Teilen bereits eine Cha- 
rakteristik auf. die durch eine stärkeren Laub- 
baumanteil gekennzeichnet wird. Die weiteren 
Bemühungen im Rahmen der Entwicklung des Bauge- 
bietes müssen jedoch auch darauf gerichtet sein, 
diese Tendenz zu verstärken. Insbesondere gilt 
die es die notwendigen Brandschutzstreifen ein- 
schlieOlich der sinnvollen Beseitigung von 
Unterholz vorzunehmen. 

Die konkrete Auseinandersetzung mit den Vorgaben 
des Niedersächsischen Gesetzes über den Wald und 
die Landschaftsordnung (NWaldLG) erfolgt im 
Zusammenhang mit der Aufstellung der entsprech- 
enden verbindlichen Bauleitpläne. Hierbei ist 
von folgenden Zusammenhängen auszugehen: 

Die Inanspruchnahme von Flächen für 
einen bauliche Nutzung, die über den 
Bestand hinausgeht, ist entsprechend den 
Regelungen des Naturschutzgesetzes als 
Eingriff in den Landschaftsraum und 
entsprechend den Regelungen des Walgge- 
setzes als Eingriff in den Waldbestand 
zu werten. 

Es ist erforderlich, dass bereits im 
Zusammenhang mit der Aufstellung von 
Bebauungsplänen die Auswirkungen auf die 
Belange des Umweltschutzes, des Natur- 
schutzes und der Landschaftspflege und 
hier insbesondere die des Naturhaushal- 

PBR PLANUNGSGEMEINSCHAFT - HANNOVER 



GEMEINDE WINSEN (ALLER) - FLÄCHENNUTZUNGSPLAN  ÄNDERUNG 

tes, des Wassers, der Luft, des Bodens, 
des Klimas sowie die Belange der Waldge- 
setzgebung in die Planung einzustellen 
sind. 

Da die für die weitere bauliche Entwick- 
lungen beanspruchten Flächen als Wald- 
flächen einzustufen sind, ist zusätzlich 
zum Ausgleich des Eingriffes nach dem 
Naturschutzrecht auch das Niedersächsi- 
sche Waldgesetz anzuwenden. 

Die Gemeinde Winsen (Aller) hat, da parallel zur 
Änderung des Flächennutzungsplanes die Aufstel- 
lung von Bebauungsplänen erfolgt, den Bedarf an 
Kompensationsmaßnahmen für den naturräumlichen 
Ausgleich und für die Inanspruchnahme von Wald- 
flächen im Rahmen eines landschaftsökologischen 
Fachbeitrages ermittelt und diesen innerhalb der 
Geltungsbereiche der Bebauungspläne unter Einbe- 
Ziehung einer in der Nähe gelegenen externer 
Waldf läche gesichert. 

Der landschaftsökologische Fachbeitrag wurde 
ausgearbeitet von dem Landschaftsarchitekten 
Dipl.-lng. Klaus Freese - Hämelschenburg und 
ist den Bebauungsplänen als Anlage beigefügt. 

Innerhalb des Gebietes, auf dem entsprechend 
seiner Zweckbestimmung die wesentlichen bauli- 
chen Anlagen bereits errichtet worden sind, 
befinden sich Flächen unterschiedlicher Quali- 
tät: 

Wald außerhalb des durch einen Ca. 2,50 m 
hohen Zaun .vom Umfeld abgetrennten bau- 
lich genutzten Bereich. 

Wald innerhalb des durch 2,50 m hohen Zaun 
vom Umfeld abgetrennten Raumes und 

baulich genutzte Flächen. 

An dieser grundsätzlichen Situation wird auch weiter- 
hin festgehalten. Veränderungen ergeben sich nur 
im geringeren Umfang als Abrundungsmaßnahmen zu 
bestehenden baulichen Nutzungsbereichen. 

Teile der heute noch als Waldfläche vorhandenen 
Bereiche, die an vorhandenen Erschließungsstra- 
ßen liegen, werden in die als Gewerbefläche 
dargestellten Bereich mit einbezogen. 

Hierdurch wird eine Umnutzung von Flächen, die 
Waldcharakter haben, vorgenommen. 

Die Qualität des Waldes erfordert, dass ent- 
sprechende Unterhaltsmaßnahmen innerhalb des 
Planbereiches vorgenommen werden. 

Hierzu sind bereits Gespräche mit der zuständi- 
gen Forstvewaltung geführt worden und ent- 
sprechende Arbeiten, in Abstimmung mit der 
Forstvewaltung bereits durchgeführt worden. 

Mit diesen Maßnahmen wird die Qualität des 
verbleibenden Waldes, der auch zukünftig die 
Charakteristik des gesamten Gebietes bestimmt, 
verbessert. 

Mit der Entwicklung des Plangebietes ist, da es 
sich im Wesentlichen um eine Weiterentwicklung 
handelt, keine wesentliche Veränderung der 
naturräumlichen Bedingungen vorgesehen. 

Schwerwiegende Veränderungen werden jedoch im 
Zusammenhang mit den sich aus der Intensivierung 
der Nutzung auf den bereits baulich vorbereite- 
ten Flächen entstehen. Auf einzelne dieser 
Merkmalsbereiche wird im Nachfolgenden eingegan- 
gen. 

3.1 LANDSCHAFTSSCHUTZ 

Die Baubereiche innerhalb des Geltungsbereiches der 
18. Änderung sind allseitig von Wald umschlossen. 
Der Wald weist eine Gipfelhöhe von Ca. 15 m auf, so 
dass die vorhandenen Baukörper und auch die zu- 
künftig zu errichtenden Baukörper von außerhalb 
nicht zu sehen sind, da z.Z. keine Nutzung vorstellbar 
ist, die bauliche Anlagen erfordert, die sich deutlich 
über das genannte Höhenmaß hinaus entwickeln 
werden. 

Weitergehende Auswirkungen auf die Landschaft sind 
daher nicht befürchten. 

3.2 BODEN 

Die im Geltungsbereich des Flächennutzungsplan 
vorgesehenen Gewerbeflächen gehen über das heute 
bereits baulich genutzte Gebiet hinaus. Hier- 
durch ergeben sich zukünftig zusätzliche Verän- 
derungen des Bodens. Durch die Überbauung geht 
die hier gegebenen Versickerungsfläche für das 
Grundwasser verloren. Sinnvoll ist es daher, die 
in anderen Bereichen bisher schon vorhandene 
dezentrale Versickerung auch für die IVeubebauung 
beizubehalten. Hierdurch kann, wenn gesichert 
ist, dass nicht schädlich verunreinigte Nie- 
derschläge dem Grundwasser ohne Zwischenreini- 
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gung zugeführt werden, der mit der Bebauung 
verbundene Verlust für die Wasserneubildung 
verhindert und die schädlichen Auswirkungen des 
Eingriffs ausgeglichen werden. 

4.0 INFRASTRUKTUR 

4.1 TECHNISCHE INFRASTRUKTUR 

4.1.1 ABWASSERBESEITIGUNG 

Durch die Versieglung weiterer Fläche entsteht 
keine zusätzliche Beeinträchtigung des Kleinkli- 
mas, die großräumige Einbinung in das vorhandene 
Waldgebiet bleibt auch zukünftig bestehen. Alle 
über die bisherige Bestandssituation hinausge- 
hende Bautätigkeit verändert die Situation nur 
so geringfügig, dass es sich aus dieser Ver- 
schiebung der Zahlenverhältnisse an dieser 
Stelle keine wesentlichen Veränderungen ergeben 
werden. 

3.4 ARTEN UND LEBENSGEMEINSCHAFTEN 

Das Baugebiet ist durch eine Zaunanlage, die für 
den Großteil der im Wald lebenden Arten und 
Lebensgemeinschaften als Barriere anzusehen ist, 
vom Wald abgegrenzt. Die innerhalb des Gebietes 
selbst verbleibenden Flächen sind jedoch auf- 
grund ihrer Größenordnung von über 20 ha geeig- 
net, eigene Arten und Lebensgemeinschaften 
aufzunehmen und eine eigenständige Charakteri- 
stik auszubilden. Die durch die Bebauung vorge- 
nommene Veränderung und Verringerung des Lebens- 
raumes spielt hierbei eine geringer Rolle, da es 
sich prozentual um nur einen kleineren Anteil 
der gesamten bereits baulich genutzten Fläche 
handelt. 

Innerhalb der Gemeinde Winsen (Aller) übernimmt 
der Abwasserverband Matheide-Unterlüß die Abwas- 
serbeseitigung. 

Das Gebiet ist zur Zeit nicht an die zentrale 
Abwasserentsorgung angeschlossen. 

Die Abwasserentsorgung von dem ehemaligen Gelän- 
de des Munitions- und Treibstoffdepots erfolgt 
vor Ort dezentral, die anfallenden Abwässer 
werden über ein 3-Kammer-System entsorgt. 

Eine zentrale Entwässerung wäre möglich, ist 
jedoch kostenaufwendig. So ist auf dem Gelände 
ein Pumpwerk zu erstellen, das das Abwasser über 
eine Druckrohrleitung, Ca. 1.500 m lang, in das 
Entwässerungsnetz der Ortlage Winsen (Aller) 
leitet. Am Übergabepunkt ist ein Vakuumtopf zu 
installieren. 

Falls im Rahmen der Festsetzungen des Bebauungs- 
planes Entwicklungen innerhalb des Baugebietes 
eintreten, die es erforderlich machen, über die 
derzeitige Abwasserkonzeption neu zu entschei- 
den, so besteht die Möglichkeit, direkt an die 
in unmittelbarer Nähe verlaufende Abwasserdruck- 
leitung WalleNVinsen anzuschließen. 

4.1.2 WASSERVERSORGUNG 

Die Wasserversorgung im Gemeindegebiet der 
Gemeinde Winsen (Aller) übernimmt die Stromver- 
sorgung Osthannover GmbH, Celle. 

Trinkwasserversorgung 

Die Trinkwasserversorgung kann aus dem vorhande- 
nem Netz der SV0 Energie GmbH sichergestellt 
werden. 

Löschwasserversorgung 

Die Löschwasserversorgung kann nicht aus dem 
Netz der zentralen Wasserversorgung abgedeckt 
werden. 

Die Dimensionierung des innerhalb des Gebietes 
vorhandenen Systems von Löschwasserreservoire 
ist entsprechend den Anforderungen, die durch 
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die zukünftige Nutzung entstehen, zu überprüfen. 
4.1.7 ALTLASTEN 

Wasserrechtliche Regelungen 
LIMWELTRELEVANTE OBJEKTE 

Der Planungsraum liegt im Wassereinzugsgebiet 
des Wasserwerkes Winsen. Für die Flächen des 
Planungsraumes ist die Gebietskategorie III B 
festgelegt worden. Bei der Einleitung von Ober- 
flächenwasser und bei dem Betrieb von dezentra- 
len Kläreinrichtungen ist diese Einstufung zu 
berücksichtigen. 

Die Abfallbeseitigung erfolgt durch den Zweck- 
verband Abfallwirtschaft Celle. 

Die Versorgung mit elektrischer Energie erfolgt 
durch die SV0 Energie GmbH. 

Die zentrale Erdgasversorgung erfolgt durch die 
SV0 Energie GmbH. 

Seitens der zentralen Gasversorgung ist derzeit 
kein Netz vorhanden. 

Ein Netzausbau könnte unter Berücksichtigung der 
Wirtschaftlichkeit erfolgen. 

4.1.6 TELEKOM 

In allen Straßen bzw. Gehwegen sind geeignete 
und ausreichende Trassen für die Unterbringung 
von Telekommunikationslinien vorzusehen. Hin- 
sichtlich geplanter Baumanpflanzungen ist das 
"Merkblatt über Baumstandorte und unterirdische 
Ver- und Entsorgungsanlagen" der Forschungsge- 
sellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 
Ausgabe 1989; siehe hierzu u.a. Abschnitt 3 zu 
beachten. Es wird gebeten sicherzustellen, dass 
durch die Baumanpflanzungen der Bau, die Unter- 
haltung und Erweiterung der Telekommunikations- 
linien nicht behindert werden. 

Da sich die Bezeichnung bzw. die Anschrift geändert 
hat, wird sie hiermit mitgeteilt. 

T-Com, TNL Magdeburg, Sägemühlenstraße 6, 
29221 Celle - Ressort BBN 28 - Telefon 051 4111 791 8 

Innerhalb des Gebietes befinden sich verschiedene 
umweltrelevante Objekte: 

Heizzentrale mit Heizöltank 

Lagerhaus für Schmier- und Betriebsstoffe 

Lagertanks für Dieselkraftstoff 

Lagertanks für Petroleum 

Kläranlage-3 Kammer-System 

Anfallendes Regenwasser zur Erhaltung des natürli- 
chen Wasserhaushaltes und der Grundwasserreser- 
ven sind entsprechend den geltenden Bestimmungen 
des Nieders. Wassergesetzes (NWG) - soweit mög- 
lich - innerhalb des Baugebietes zu versickern. 

Der Nachweis der ordnungsgemäßen Regenentwäs- 
serung ist im Zuge der verbindlichen Bebauungspla- 
nung zu erbringen. 

Bezüglich der notwendigen Bodenuntersuchungen 
sowie der Erlaubnispflicht ist der 5 10 NWG vom 
20.8.1 990 einzuhalten. 

Das von den befestigten Flächen anfallende, nicht 
schädlich verunreinigte Regenwasser ist grundsätz- 
lich über die Bodenoberfläche innerhalb des Bebau- 
ungsgebietes zu versickern (Flächen-, Mulden- oder 
Beckenversickerung). Die Bedarfsflächen für die 
erforderlichen Versickerungsanlagen sind von der 
Bebauung bzw. von jeder anderen Nutzung frei zu 
halten. 

Die für die Oberflächenentwässerung vorliegende 
wasserrechtliche Erlaubnis gemäß 5 10 Nds. Was- 
sergesetz (NWG) ist für einen Teilbereich des ehem. 
Depotgeländes im Jahr 2000 abgelaufen. Andere 
Teilgebiete entsprechen in der bestehenden Form 
voraussichtlich nicht mehr den gesetzlichen Vorga- 
ben, so dass ein wasserrechtliches Zulassungsverfäh- 
ren unbedingt rechtzeitig vor einer weiteren I neuen 
Nutzung des Geländes erfolgen muss. In dem Er- 
laubnisantrag ist die schadlose Beseitigung des 
Regenwassers und die technische Durchführbarkeit 
nachzuweisen. 
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5.0 PLANDARSTELLUNGEN 

5.1 Städtebauliche Zielsetzung 

Die Gemeinde Winsen (Aller) ist sowohl bei der 
Aufstellung des Flächennutzungsplanes im Zeit- 
raum vom 1970 bis 1980 als auch zu Beginn der 
90er Jahre, als sich die Gemeinde erneut mit den 
Entwicklungsmöglichkeiten und -chancen innerhalb 
des Gemeindegebietes im Rahmen eines Entwick- 
lungskonzeptes intensiv auseinander gesetzt hat, 
nicht davon ausgegangen, dass die von der Bun- 
deswehr bebauten und betriebenen Depots in 
Thören und Walle für kommunale Entwicklungsziele 
zur Verfügung stehen und mit in die Planungs- 
Überlegungen einzubeziehen sind. 

Nachdem durch die Aufgabe des Betriebes dieser 
Depots die Flächen aber wieder der Planungsho- 
heit der Gemeinde unterliegen, stehen nun inner- 
halb der Gemeinde voll erschlossene Flächen 
jeweils in der Größenordnung um 40 ha zur Verfü- 
gung, deren zukünftige Nutzung nicht gesichert 
war, deren bauliche Anlagen es aber erforderlich 
machten, dass in diesen Bereichen neue Nutzungs- 
zwecke angesiedelt werden, da es sich bei diesen 
Flächen einmal um Bereiche handelt, auf denen 
ein hoher baulicher Aufwand bereits getätigt 
wurde und deren Rückbau nicht finanzierbar aber 
auch volkswirtschaftlich nicht vertretbar gewe- 
sen wäre. 

Unabhängig von diesen Flächen hatte die Gemeinde 
in dem Entwicklungskonzept, das Anfang der 90er 
Jahre aufgestellt wurde, neben der Wohnbebauung, 
die für Winsen (Aller) immer schon ein Schwer- 
punkt der Entwicklung war, vorgesehen, dass 
zusätzliche Flächen für gewerbliche Ansiedlungen 
zur Verfügung gestellt werden sollen. Der im 
Flächennutzungsplan endgültig definierte Stand- 
ort befindet sich innerhalb der Ortslage Winsen 
(Aller) südlich der Bannetzer Straße. Zusätzlich 
wird im Bereich des Kalksandsteinwerkes (Orts- 
teil Südwinsen) an der Straße nach Wietze, durch 
die Aufgabe der Nutzung der Flächen für das 
Kalksandsteinwerk die Umnutzung dieser Flächen 
möglich. 

Das gewerbliche EntwicklungspotentiaI, das 
flächenmäßig nicht eindeutig definiert werden 
kann, hat in den letzten Jahren bereits dazu 
geführt, dass an bei genannten gewerblichen 
Standorten eine intensive gewerbliche Entwick- 

lung stattgefunden hat. So konnten im Gewerbege- 
biet "Taube Bünten bereits 16 Betriebe neu 
angesiedelt werden. Für den Bereich des Kal- 
ksandsteinwerkes gibt es ein Betreiberkonzept, 
das für die wesentlichen innerhalb des Gebietes 
vorhandenen Flächen feste Nutzungsvorstellungen 
aufzeigt. 

In Unkenntnis über darüberhinausgehende Entwick- 
lungsmöglichkeiten hat die Gemeinde die bauleit- 
planerische Entwicklung für die Flächen der 
ehemaligen Munitionsdepots davon abhängig ge- 
macht, dass konkrete Nutzungskonzepte vorliegen, 
die sichern, dass nicht nur eine bauleitplaneri- 
sche Absicherung dieser Flächen erfolgt. sondern 
auch eine konkrete und vertretbare Einbindung in 
das Nutzungsgefüge der Gemeinde Winsen (Aller) 
erfolgt. 

Für die Bereiche in Thören soll im Rahmen der 
Aufstellung der 15. Flächennutzungsplanänderung 
und der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 09 
im Ortsteil Thören ein Recyclingbetrieb angesie- 
delt werden, dessen langfristige Betreiberkon- 
zeption die Einbeziehung des gesamten Bereiches 
in einen Wertstoffkreislauf vorsieht. 

Für den Bereich Walle geht die Gemeinde Winsen 
(Aller) nun davon aus, dass auch hier eine 
sinnvolle Einbindung dieser Flächen in das 
Nutzungsgefüge der Gemeinde möglich ist. Nut- 
zungsschwerpunkt ist hierbei die Lagerung, 
Verarbeitung und Produktion landwirtschaftlicher 
Güter. Der südwestliche Bereich soll hierbei 
stärker in den Produktionsprozess eingebunden 
sein. Für die nordöstlichen Flächen steht die 
Lagerhaltung im Vordergrund. 

Beide Bereiche sollen im Wesentlichen in ihrem 
Bestand abgesichert werden. Für notwendige 
bauliche Erweiterungen werden aber, um die 
Entwicklungschancen dieses Gebietes auch lang- 
fristig abzusichern, zusätzliche Flächen zur 
Verfügung gestellt. 

5.2 Nutzungsart 

Das Plangebiet soll einer gewerblichen Nutzung 
zugeführt werden. Eine nähere Eingrenzung der 
gewerblichen Nutzung wird nicht für erforderlich 
gehalten. Erforderliche Regelungen sollen aus- 
schließlich im parallel hierzu aufgestellten 
Bebauungsplan vorgesehen werden. 

Die Flächen werden daher als Gewerbeflächen in 
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einer Größenordnung von Ca. 16 ha dargestellt. 
Entsprechend innerhalb des das gesamte Gebiet 
umgebenden Waldgebietes erhält jeder der Gewer- 
bebereiche einen Ca. 25 m breiten Streifen, in 
dem die vorhandene Vegetation auf die Bedürfnis- 
se des Brandschutzes abzustimmen ist. Die Aussa- 
ge im Einzelnen zur Gestaltung werden in der 
verbindlichen Bauleitplanung festgesetzt. 

Die interne Erschließung erfolgt über private 
Straßen. Die externe Anbindung erfolgt über eine 
Gemeindestraße, die jedoch in die Flächennut- 
zungsplanung als Hauptverkehrsweg aufgenommen 
wird, da ihr keine übergeordnete Bedeutung 
zukommt. 

5.3 Räumliche Organisation 

Der Planungsraum ist aufgrund seiner ehemaligen 
Zweckbestimmung in zwei Bereiche gegliedert, die 
über eine weitgehend anbaufreie Straße rniteinan- 
der verbunden sind. 

Diese Flächenorganisation führt zur einen weit- 
räumigen Anlage, die den sonst für die Entwick- 
lung von Baugebieten geltenden Grundsatz des 
sparsamen Umganges mit der Fläche widerspricht. 

Da beide Gebiete sehr stark baulich vorgeprägt 
sind, und es Zielsetzung der eingeleitet bau- 
leitplanerischen Überlegung ist, gerade die 
baulichen Anlagen in eine sinnvolles neues 
Nutzungskonzept einzubinden, ist auch für die 
Zukunft von dieser Vorgabe auszugehen. 

5.4 Flächenbilanz 

Die Darstellung des Flächennutzungsplanes ent- 
wickelt sich irn wesentlichen aus der Bestandssi- 
tuation. Entsprechend den oben näher ausgeführ- 
ten allgemeinen städtebaulichen Zielsetzungen 
ergeben sich hieraus die nachfolgend aufgeführ- 
ten quantitativen Verhältnisse: 

Flächen-Typ Größe 

Gewerbeflächen-Nordost 55.430,ll m2 
Gewerbeflächen-Südwest 98.634,43 m2 
Grünflächen-Brandschutz 71.607,04 m2 
Waldf lächen 196.781,50 m2 

Gesarntgröße 422.453,08 m2 

6.0 VERFAHRENSVERMERKE 

Der Erläuterungsbericht wurde ausgearbeitet von 
der 

Planungsgemeinschaft P & R 
Olbersstraße 2 
3051 9 Hannover 
Tel. 0551 -83 58 60 

Hannover, den 26.1 1.2004 

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Winsen 
(Aller) hat in seiner Sitzung am 20.01.2004 der 
Flächennutzungsplanänderung zugestimmt. 

Der .Erläuterungsbericht hat in der Zeit vom 
09.02.2004 bis 10.03.2004 öffentlich ausgelegen. 

Ort und Dauer wurden am 29.01.2004 ortsüblich 
bekanntgemacht. 

Der Rat der Gemeinde hat den Erläuterungsbericht 
in seiner Sitzung am 10.1 2.2004 beschlossen. 

Winsen (Aller), den 13.1 2.2004, 

/ 
Der Bürgermeister 
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